
yr F<  e K n  \ . e Z an -  v

Rezepsionei1 und Nachrichten A

wie 1n eZug auf die Lebenshaltung der Kardınäle Reformen ZU bean:
Lragen. Sicher hat INn alle Ursache, un olcher Vertreter des Namens
Orsinı wıllen den kläglichen Ruin d1eses stolzen Hauses 1n der (regen-
WAar Zı bedauern.

uf 17 Anm dürfte ‚yCLCArEC cardinales absentes Luramento**
7zu lesen Seın ‚oOstante 1uramento®‘; 4UN In die Wiedergabe der Inschrift

8 Anm. haben S1CN einıge Versehen eingeschlichen, die WO auf
kechnung der Vorlage sSetizen sınd Aus den tüchtigen Quellenstu-
dien, dıe König ın Archiven und Bıbliotheken ZU München, Nürnberg,
Florenz und esonders Rom gemach hat, teılt einige wertvolle
Stücke 1m Anhange mit; wichtig siınd namentlıch die 7WEe] letzten, Or-
SINIS Schreiben Kardinal Julian Cäsarinl, den Präsidenten des Basler
KOonzils, und ein OT OSSECS Bruchstück aus em Testamente des Kardinals,
INn welchem OI U &. über selINenNn Bücherschatz verfügt. So haft
KÖNIE die Dissertation, die Gr 1M Jahr 1904 der Uniıyersität München
vorlegte, Zı einem schönen Buche erweiltert, as unter den
Krscheinungen ZUL (;eschichte der Orsini einen ehrenvollen Platz e1IN-
nımmt. h

Höynck, (reschichte des Dekanates SiEGEN, Bistum Paderborn,
bearbeitet VONN a EeINeET.: Pfarrer. Mit I11telbild und eijlagen.

PreisPaderborn 1904 TUC nd Verlag der Bonifaecius-Druckerei.
brosch O &x’eb. 4.,20.

Einen recht dankenswerten Beitrag Z KErforschung der Lokalge-
sSschichte bletet uns der auf diesem (zebiete schon sge1it Jängerer eıit
tätige Verfasser miıt der hier angezeigten Arbeit über das (+ebilet des
Dekanates Slegen. AT Grund seliner mit KT OÖSSCI Sorgfalt vollzogenen,
ziemlich erschöpfenden Materilaliensammlung &1D CL 1mM 'Teljle (S 1—95)
In kurzen Zügen die allgemeine ziırchliche (+eschichte des Slegerlandes,
WL 1m 'Teile (S 95—310) auf die einzelnen Pfarreien des Dekanates
Sliegen, ıhre Geschichte, Jurıistische Stellung, Kultgebände, Kirchendiener
un klösterliche Niederlassungen n  €  £  iher einzugehen. Vier Beillagen
S 513-—322), VOon denen besonders die AUS dem Ataatsarchive Z Münster
Erstmals publiecierte Stiftungsurkunde für das Sliegener Jesultenkolleg
1626 Sept 9 Interesse: beansprucht, sch liessen das Werk a Die cal-
Yinistische Te wurde im Sliegener Lande eingeführt durch en Landes-
herrn, (irafen Wılhelm Ol Nassau 1516—59) nach dem auch anderwärts
beobachteten (Grundsatz Philipps Hessen : Wir haben A der
Personen en gyehandelt 9y qaber Unwille bemerkt wurde, haben
WIT dennoch Willen gemacht‘‘. An ıhrer festen Begründung un der
echtung der katholisechen Lehre vermochte auchn das nNnterım des
Jahres 1548 nichts ZU ändern. en erstien STOSSCH Umschwung
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Xyunsten des en Bekenntnisses brachte die bis das letzte ahr
hundert ı1ıneln a  5  iuserst wechselnden relig1ösen erhältnısse des Landes
die Conversion des kKegenten Johann Jüngern (T o  8) Die Bulle
„de salute aniımarum“ rennte das Siegener Land VO  e dem Bistum
Mainz-Regensburg a‚h un Angliederung die Diöcese aderborn
Z Beilage I » (S 315 f.) 1SLE 111 dem urkundlichen Formelsatze „Non
obstantıbus ete.* die Note vorgeschlagene Einschaltung des Wortes
„„constitutione*‘ überfnüssig Im übrıgen verdient die fuormale Seite der
Kdıtıon alle Anerkennung; die Sprache 1S%E lar nnd einfach die Dar-
ste  u eicht un gewandt, dass Freunde der Localgeschichte die
Arbeit iıhrer Orientierung 1LININeEeLr wieceder ZLT Hand nehmen

VQawerden.
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